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Der Anteıl der Orthodoxen ın den lıchen chulen vorstellte. Anerkannte
verschiedenen Ausschüssen und Ar- Religionen sıind der Islam, das Christen-
beitsgruppen des ÖRK soll möglıchst (um, der uddhismus (ın Balı), Hın-
noch In diesem Jahr Von 16,8 auf 9% dulsmus und der tradıtionelle Java-
angehoben werden. Das ist das Ergebnis nısche Glaube Ohne Zugehörigkeit
VON Besuchen des Generalsekretärs des einer dieser Religionen ırd ıne Auf-
ÖRK, Emilio Castro, In Istanbul und nahme In die Schule abgelehnt.
en 1m Frühjahr 085 Zu ihrer Begegnung 1m Dıalog

Beıl eiıner Jagung des Biıschofrates der ‚„„Das Heıil In Jesus Christus und die
Methodistischen Kırchen Latein- Heilung der Welt*‘ trafen sich VO:
amerıkas Miıtte Maı 1n Buenos Aiıres N  — Maı 1m Kloster Techirghio bei
wurde eine Stellungnahme verabschie- Constanza Vertreter der Rumäni-
det, nach der die hochverschuldeten schen Orthodoxen Kırche und der
Länder der Dritten Welt prüfen ollten, EK
ob Ss1e dıie Rückzahlung ihrer Chulden iıne Stellungnahme den Konver-
ganz oder teilweise einstellen. Um die genzerklärungen Von 1ma und ein
Sıtuation ändern und die Jahrhun- Wort ZU. Jahrestag des Kriıegsen-
dertealte Ausbeutung der Naturschätze des verabschiedete 1m März die Synode
und der Arbeıtskraft der Menschen AaUus- des Distrikts Bad Boll der Europäisch-
zugleichen, sel eine NeuUe Weltwirt- Festländıschen Brüder-Unität,
schaftsordnung dringend erforderlich. der ynodale AUusSs der Schweiz, den

Als weıtreichenden ökumenischen Niederlanden, Dänemark, chweden
chriıtt hat die katholische ı1ıschof{s- und der Bundesrepublik teilnahmen.
konferenz VO England und Breiten aum beanspruchte die Erörte-
W ales den Abschlußbericht der inter- TIunNng einer uen Kirchenordnung, dıe
nationalen anglıkanısch/römisch-katho- 986 gemeinsam mıt der ynode des DiI-
ischen Dialogkommission ARCIC) be- strikts Herrnhut/DDR verabschiedet
zeichnet Gleichzeıitig ird jedoch auf werden soll Eın Antrag, eheähnliche
vier TODIeme hingewiesen, VON denen Formen des Zusammenlebens m1Bß-
Zwel als „Schwerwiegend““® bezeichnet bıllıgen, fand keine Mehrheit.
werden dıe innerhalb der Anglıka- Miıt Dreı-Viertel-Mehrheit bestätigten
nıschen Gemeiminschaft praktizierte die 554 Abgeordneten der 1m Bund
Frauenordination und Unklarheiten Evangelisch-Freikirchlicher Ge-
über dıe des Papsttums. Für dıie meinden zusammengeschlossenen 370
katholische Kırche s£e1 dıie „Präsenz selbständigen Gemeinden die Zugehö-
eines universalen Primates absolut nOot- rigkeit ihres Bundes ZUT Arbeıtsgemein-
wendig‘‘. schaft chriıstlicher Kırchen In der Bun-

Jeder Indonesier muß siıch einer desrepublı Deutschlan: und Berlin
der staatlıch anerkannten Religionen (West) als Vollmitglıed. Von fundamen-
des Landes anschlıieben Atheismus ist talıstischer bzw extrem Kongregationa-
nıcht rlaubt Darauf wurde Urc den lıstischer Seite 1US beantragt
Erziehungsminister hingewiesen, als worden, die Mitgliedschaft In der ACK
NeuUe Aufnahmerichtlinien für die at- VOT allem deren Partnerschaft
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der DDR-Kirchenbund in einem ständi-ZU als „angeschlossener
ganz eenden oder wenigstens auf gCcnh Friedensdialog steht‘‘ Im egen-
eın Gastverhältnis zurückzustufen. satz dazu kam in der Bundesrepublık

Die Evangeli- eine Mitwirkung der AC ökume-Vereinigung
Scher Freikirchen traf am 29 Aprıl nıschen Gottesdienst 1im Kölner Dom

einem zweıten offizıellen Gespräch nıcht zustande.
mıit Vertretern des ates der EKD ‚„„Verantwortung wahrnehmen für die
3: @ Dabe!ı sing dıe 1tar- Schöpfung‘‘ ist der Tiıtel eines geistlı-
beit Vvon Angehörigen der Freikirchen chen Wortes des es der EK und
1m Diakonischen Werk und bel der Hr- der Deutschen Bischofskonf{e-
teilung Von evangelıschem Religionsun- 1TCNZ ZUT Schöpfungsverantwortung,
terricht. Dıie Freikirchen stellten fest, dıie Ende Maı ıIn ONN der Öffentlich-
da s1e keine uen Mitglieder beı ande- keıt übergeben wurde. Bischof arl
ICN Kırchen werben, ondern diejenıgen Lehmann/Maiınz bezeichnete el dıe
evangelısıeren wollen, ‚„„dıe ın keiner Erklärung als den ‚„„‚Katechismus einer
Glaubensverbindung Christus ste- ökologischen Moral*‘‘. Gleichzel-
hen  “ Die Revision der Luther-Bıiıbel tig veröffentlichte der Theologische
VOoN 1984 wurde lobend erwähnt und iıhr UuSSCHu der KD eın Wort
eDrauc 1m Gottesdienst empfohlen. ‚„Schöpfungsverantwortung und Um:-

Der Bund der Evangelischen weltverantwortung
Kirchen ın der DD und die Ar- ‚„„Mariologie und Feminismus‘‘* autete
beitsgemeinschaft Christlicher das Thema der Konfessionskund-
Kırchen ın der DD luden ZWI1- ler- Tagung 1mM März 985 in ens-
schen und 10 Maı zentralen kirch- heim Referenten rof. erhar
lıchen Gedenkveranstaltungen ıIn Berlin Wölfe  1el, Prof. Catharına
und Brandenburg/Havel e1n. Zu den kes/Nimwegen und der griech.-orth.
Feiern waren Öökumenische aste AQus Religionssoziologe Prof. Demosthenes
den Ländern eingeladen, ‚„mıt denen Savramıs.

Von Personen

Mit rıe Bosch, bısher FErzde- ach wel Amtsperioden nıcht
kan der Londoner Diözese Southwark mehr kandidiert Der Präses der ynode
und NnUun ZU We1li  1ScChO Vvon ist kraft Amtes auch ıtglıe 1m Rat
Croydon designiert, ırd 65 INn der der EKD
Kirche Von England erstmals einen Dekan Dr Sigisbert Kraf{it arls-
schwarzen Bischof geben. ‚OSC. War ru. wurde Pfingsmontag in E
Moderator des Antirassısmus-Pro- enburg VON der Synode des Bistums der
ST amns des Alt-Katholiken Bischof-Koadjutor

Zum Präses der LCUu konstitulerten mıiıt dem Recht der Nachfolge von Bı-
Synode der EKD wurde der rühere SC Josef Brinkhues ewählt
Bundesminıister Klaus Schwarz, bisher Gemeıin-Jürgen chmude

1m Wahlgang gewählt. Der depfarrer 1n Württemberg und Mitglied
bisherige Präses Cornelius VON eyl der Gemischten Kommissıon zwischen
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